
Karate Etikette Schutzkonzept bei Kanga-Karate e.V. 

Praktische Hinweise zur Verletzungsprophylaxe : 

1. Jeglicher Schmuck wird abgelegt bzw nach Rücksprache mit dem Trainer abgeklebt, so bleiben 
Risswunden aus. 

2. Fuss- und Fingernägel sind möglichst kurz und dauber gehalten, denn sie sind Teil des 
„ Waffenarsenals eines Karateka " (Nukite Jordan chudan: Fingerstichtechnik Hals Bauch 
Augen). 

3. Wer erkältet ist oder sich krank fühlt, bleibt zu Hause, trainiert erst wieder wenn Genesung da 
ist bzw. nach Ablauf der Inkubationszeit nach Rücksprache mit dem Trainer 

4. Leichte Nahrungsaufnahme sollte zuletzt 1, 5 - 2 Std vor dem Training stattgefunden haben: 
einen „Front Kick" Bauchregion auch Mae Geri Chudan zu empfangen, nachdem man 
gegessen hat, ist unschön. 

5. Vor einem guten Training hat man vorher am Tag genug getrunken. Trinkflaschen gehören 
nicht auf die Karatefläche (tatami) wegen der Rutschgefahr 

6. Wer sich unwohl fühlt und z.B. die Sanitärräume aufsuchen muss, meldet sich bitte kurz beim 
Trainer ab, damit er/sie weiß Wo gegebenenfalls die Sportlerin kollabiert/erbricht oder sich 
erholt 

Dr.med.Thiesemann 

Karate Etikette der Traditionslinie 

Die Shötö-NijtJ-Kun a (fß•m=+wll) , auch als Karated6-Niju-J6 (gg.=J=~=+~) bekannt, sind 

zwanzig von Funakoshi aufgestellte Verhaltensregeln und vermitteln das Grundprinzip des 
Karatedö („Weg der leeren Hand", gg=f,~). Sie sollen der Charaktervervollkommnung dienen.l11 l 
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1. gg=f.ici:tLi<::fl.I* IJ tLi<::~bl> <::. C. ~~l>fd:o 

Vergiss nie: Karate beginnt mit rei und endet mit rei. (rei bedeutet: Respekt, 
Höflichkeit) 

2. gg=f.i<=?t=F1m Go 
Im Karate gibt es kein Zuvorkommen. (Im Karate gibt es keinen ersten Angriff.) 

3. gg=f.ici:D;OJ~i~Ht o 

Karate ist ein Helfer der Gerechtigkeit. 
4. ?t-:::fEI a~~ti,ffij G '"t{tB~~no 

Erkenne dich selbst zuerst, dann den Anderen. 
5. ~VJtr J: IJ 1l,\filtro 

Die Kunst des Geistes kommt vor der Kunst der Technik. 
6. 1C,,,cj:t]{f;:fu*~~90 

lerne, deinen Geist zu kontrollieren, und befreie ihn dann von Unnützem. 
1. ~ia:1Msi<=~9~ 

Unheil entsteht durch Nachlässigkeit. 



8. ~~O)dJ.O)~=J=C:,'~,?fJ:o 

Karate ist nicht nur im Dojo. 
9. ~=J=0)1~fnct-~-r-GD~o 

Die Ausbildung im Karate umfasst Dein ganzes Leben. 
10. 1'L~~ =t O)~~=Fü~ttJt~l!d<::~9>'*GD IJ 0 

Verbinde dein alltägliches Leben mit Karate, das ist der Zauber der Kunst. 
11 . ~=F';t~O)~D < ~x 9-~~-9-x ~-n,it'JI;O)lJ<,<::Jl&~o 

Wahres Karate ist wie heißes Wasser, das abkühlt, wenn du es nicht ständig wärmst. 
12. I}#?~ x'ct~-:>fJ:, ~'t~~ x'ct~\J!o 

Denke nicht ans Gewinnen, doch denke darüber nach, wie du nicht verlierst. 
13. i~nc ~ ·:>z ~f~tt J:: o 

Wandle dich, abhängig von deinem Gegner. 
14. ltli'ctm~O)flr.t/t~DfDH<:: GD IJ o 

Der Kampf hängt von der Handhabung deiner Treffsicherheit ab. 
15. ,A.O)=J=.fE ~Ym.t ,~xo 

Stelle dir deine Hand und deinen Fuß als Schwert vor. 
16. ~rr~~ 1:f:l::rn,c1:·1~DJ"O)~GD 1J o 

Wenn man das Tor der Jugend verlässt, hat man viele Gegner. 
17. •x,ct:r<JJ1i)~'<::, GD t 'ct§f!.{f*o 

Das Einnehmen einer Haltung gibt es beim Einsteiger, später gibt es den natürlichen 
Zustand. 

18. ~Hct:iEu(, ~ltl!'ct~IJ=tO)o 

Übe die Kata korrekt, der echte Kampf ist eine andere Angelegenheit. 
19. JJO)~§§, f*0)1it3~, ~0)*1~,~~~fJ:0 

Vergiss nicht, dass man die Kraft stark und schwach einsetzen, den Körper strecken 
und zusammenziehen und die Technik schnell und langsam ausführen kann.1121 
(Hart und weich, Spannung und Entspannung, langsam und schnell, alles in 
Verbindung mit der richtigen Atmung.) 

20. m,c,r~,~I~tt J::o 
Denke immer nach und versuche dich ständig am Neuen. 

Quelle : f'ß•~= +~HI Shötö Nijukun bzw. ~=F~= +~ Karatedo Nijujo 
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